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Amtlicher Weil.
Leine Königliche Hoheit der Großherzog haben Lich

gnädigst bewogen gefunden, den Nachbenannten die nnter-
Mnigst rtachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum
Tragen der ihnen von Seiner Majestät dem Deutschen
Haiser und König von Preußen verliehenen Ordens -
dekorationrn zu ertheilen, und zwar :

dem Großh. Ministerialrath Gebhard für den König¬
lichen Kronen-Orden zweiter Klasse und

dem Großh . Archivdirektor Vr. Freiherr Roth v. Schre¬
ckenstein für den Königlichen Kronen - Orden dritter
Klaffe.

Seim königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unter dem 30 . Oktober d . I . allergnadigst bewogen ge¬
sunden, dem Gendarmerie Wachtmeister I . Klaffe , Anton
Mildenberger von Eichelberg, stationirt in Triberg,
die silberne Verdienstmedaille zu verleihen.

Wicht-Amtlicher Weil.
Telegramme.

s- Wien , 14 . Nov. Das Herrenhaus nahm unver¬
ändert den von der Adreßkommission beantragten Adreß-
entwurf an und beschloß , dem Kaiser anläßlich seines Re-
gierungSjubiläumS eine Adresse durch eine besondere Depu¬
tation zn überreichen .

-s Belgrad , 13 . Nov. Der Unterrichtsminister Chri¬
sti S begibt sich in besonderer Mission nach Konstantinopel .
Der serbische Geschäftsträger in Bukarest ZukitS ist zum
StaatSrath ernannt worden.

s- Bern, 14 . Nov . Der Stande rath hat beschlossen,
seine Sitzungen bis zum 4. Dez . in der Voraussetzung zu
vertagen, daß das Präsidium ihn im Fall der Nothwendig -
keit auch eher einberufen werde.

s- Bern , 14. Nov . Morgen findet die internationale
Verifikation der Gotthardttunnel - Bauten statt.
Deutschland vertritt Oberbaurath Kinel , Italien die In¬
spektoren Biglia und Fernucci und Oberingenieur Maffa,
die Schweiz BundeSrath Scherer und Gotkhardtbahn -Jn-
spektcur Koller.

-s Pari» , 14. Nov. Da» rechte Zentrum hat alle
von ihm früher gefaßten Resolutionen aufrecht erhalten
und seine Repräsentanten in der Fünfzehner-Kommission be¬
auftragt, sich mit der Regierung zu verständigen.

Morgen wird ein Brief der früheren Depulirten von
Elsaß - Lothringen erscheinen , worin dieselben sage », daß
sie an den Arbeiten der Nationalversammlung nicht theil-
nehmen können . — Die Wähler der Departements Aube,
Finistire und Seine-et-Oise sind aus den 14 . Dez . zur Vor¬
nahme der Ersatzwahlen berufen worden.

s- Paris , 14 . Nvv . Man versichert , die Regierung habe
iur Einvernehmen mit den Fraktionen der Rechten beschlos¬
sen, die zehnjährige Verlängerung aufrechten erhalten. Die
Regierung nimmt überhaupt keine Verlängerung an , die
bedingungsweise ertheilt wird und nicht mit einem bestimm¬

ten Zeitpunkt beginnt. — Bankier Bischofs heim ist ge¬
storben .

-j
- Madrid, 14. Nov . Catalonien ist unter Belage¬

rungszustand gestellt worden .

Deutschland.
* Straßbvrg, 14. Nov . Die Ludwig- Hafener Ka¬

nal - Frage wird in den handeltreibendenKreisen der Stadt
zur Zeit fleißig besprochen, während eine Eingabe an die
hiesige Handelskammer von HauS zn HauS geht. Daß die
Nutzbarmachung der Rhein - Schifffahrt und gar erst der
Tauerei ein Ding der Unmöglichkeit sei, von der Renta¬
bilität nicht zu sprechen, gilt bei allen diese Sache behan¬
delnden Gesprächen als oberster Grundsatz, als unumstöß¬
liche Ueberzeugung. Als Laie werden wir unS hier hüten,in dieser Angelegenheit ein Urtheil abzugeben , obschon un¬
sere Kollegen auf Seite der Kanalfreunde es sich darin viel
leichter machen . Was da Einer sagt, sagen Hunderte nach,
gleichviel ob sie von der Schraube oder Kette einen richti¬
gen Begriff haben oder nicht. Die zweite Einrede ist dann
noch : Der Rhein ist ein ganz anderer zwischen Mannheim
und Köln , als zwischen Straßburg und Mannheim — eine
Behauptung , gegen die sich zuletzt nicht mehr streiten läßt.

2X AuS der Pfalz, 13. Nov . Der gute Rath, sich zu
mäßigen und hübsch bei Wahrheit und Vernunft zu bleiben,ein Rath, den kürzlich einer der ultramontanen Elsässer
Auguren der Bonner „ Reichszeitung" dem andern gab, hat
wenig gefruchtet . Der Straßburger Korrespondent jenes
Blattes hat schon wieder ein neues Unglück ausgewittert ,den Impfzwang , an dessen Durchführung folgende Worte
geknüpft werden :

Also schon Säuglinge solle» von Gendarmen geholt werden ! Schon
Kinder in der Wiege sollen einem SraatSzwange unterworfen werden l
Da- verspricht! W»S werden die Mütter dazu sagen ?

Nun, wir denken, die vernünftigen Mütter werden auch
im Elsaß thun, was das Gesetz vorschreibt , die unvernünf¬
tigen « erden sagen , was die „ Reichszeitung " sagt — aber
eö wird ihnen nichts helfen .

O Stuttgart , 13. Nov. Kammer der Abgeord¬neten .
I » den beiden letzten Sitzungen wurde ein neues Hundesteuer -

Gesetz berathm und besteht danach nur noch eine Steuerklaffe , und
zwar mit 4 fl . für den ersten und 8 fl. für jeden weiteren Hund.
Mit dem 1. Juli 1874 tritt dieses neue Gesetz io Wirksamkeit. Ver¬
steuert wurden am 1 . Juli 1372 in Württemberg 49,588 Hunde , wo¬
von 32,842 als Sicherheit«- und Geserbehunde ü 2 fl . , und nur
16,646 als Luru-Hund : in 2. Klaffe ü 4 fl.

In der Berathung der einzelnen Rubriken de« Etat kam die
Kammer gestern nach Absolvirung des Hundeabgabcn-GesetzeS an den
Bedarf für die Staatsschuld . Die Regierung hatte in ihrer
diesmaligen Zusammenstellung der StaatSschuldner -Verhältniffe einer
in letzter Session gestellten Bitte der Kammer entsprochen und die all¬
gemeine Schuld von der Eisenbahn- Schuld auSzeschieden . Hienach belief
sich am 1. Juli 1873 die allgemeine Schuld auf 48,270,220 fl. und
die Eisenbahn - Schuld auf 130,194,700 fl. Dis Gesammtßaatkschuld also
178,464,920 fl . Hiefür sind berechnet als erforderlich für Zinsen,
Tilgung und Provision (Csuponeinlösunz rc.) für 1873/74 8,290,814
fl. 11 kr. , für 1874/75 9,190,561 fl. 35 kr. , zusammen für beide
EtatSjahre 17,481,375 fl . 46 kr. Hievon find jedoch an ZinSerspar -

niffen 584,813 fl. 14 kr. in Abzug zu bringen, und verbleiben noch
16,896 562 fl . 32 kr., welche erigirt und verwilligt werden. Diese
ZinSsrsparnifse rühren von Verwendung von französischen Krieg«- Ent-
schädiguugSgeldern her, womit am 10. Juni d. I . eins antizipirte
Schuldverloosung vorgenommen und das erste für diese Etatsperiode
iü Aussicht genommene Eisenbahn- Aalehen ßatr im Spätjahr 187L
erst im Frühjahr 1874 aufzunehmen sein wird. Der Berichterstatter:
Auch fragte den Hrn. Fiiranzminißer, wie eS denn jetzt mit de«
französischen KriegS -Entschädrgung-geldern stehe, ob sie schon so er»
schöpft jeien, daß er kein Geld mehr für die Eisenbahn übrig Habens
und ob in Wirklichkeit im Frübjehr ei» Anlchen dazu ausgenommen
« erden müsse . Der Finanzininister aniworlet, daß nächsten « eine Vor¬
lage an die Kammer über die Verwendung dieser Gelder gelange«
werde. Sie seien bestimmt zu größeren außerordentlichen Bauten uni»
zn Militärzwecken. Für die Eisenbahn seien schon über 15 Millionen
vorgefchoffen worden.

Endlich wnrde gestern noch über den Staatsbedarf der . Leistun¬
gen für das Deutsche Reich" verhandelt. Erigirt ward«
hiesür für jede« der beiden Etatsjahre 3,680,000 fl., wovon 10,OM fl.
für Kosten der Beschickung de- BundeSrath» , das Neblige für Mitri»
kularbeiträge . In letzterer Beziehung rechnet« jedoch die Kommission
den Betreff Württemberg - für 1873/74 aus 3,456,274 fl. 12 kr . her¬
aus, auf deren Verwilligung nebst den 10,OM fl. sie antrug, und al»
muthmaßlichen Bedarf für 1874/75 dann 3,460,000 fl. nebst den
10,OM fl. zu vcrwilligen beantragte, wa« angenommen wurde . Bet
diesem Anlaß brachte Hölder die Vertretung Württemberg » iar
BundeSrath zu Berlin zur Sprache, welche von großer Wichtigkeit fei.
Er ließ den bisherigen - Vertretern volle Gerechtigkeit widerfahr « ,
wünschte aber einen ständigen weiteren Vertreter in Berlin , der
mit dem parlamentarischen Leben und den staatlichen Anforderung «
im freiheitlichen Sinne vertraut dort wirken würde. Auch ein eigene«
zugleich für die württembergischenReichstags-Abgeordneten benutzbare«
Lokal, da« für dortige Württemberger im Reichstag und Bundestag:
eine Heimath wäre, brachte er zur Sprache. Minister ». Mit t»
nacht hielt zwar vorerst einen weiteren Vertreter Württemberg » in
Berlin nicht für nothwendig, da bei wichtigen Verhandlungen stet- ein
Minister dort sei , wachte auch auf die Schwierigkeit, einen geeignet«
Mann zu finden, aufmerksam, und erklärte seine Geneigtheit, ein eige¬
nes Lokal für Württemberg in Berlin zu erwerben .

München, 12. Nov. (Schw . M.) Nach Mittheilungerr
von eingeweihter Seite soll e» als sehr zweifelhaft er¬
scheinen , ob die Kammer der Reichsräthe dem. Be¬
schluß der Abgeordneten « ege» Ausdehnung der Reichs-
kompetenz auf das gesammte Zivilrecht beitretenwerde. Die
ParteiverhL 'tniff- in der oberen Kammer dürften nahebei die
gleichen sein, wie in der unteren — nur daß dort die An¬
oder Abwesenheit der einzelnen Mitglieder eine ganz unbe¬
rechenbare ist.

Paderborn , 13. Nvv. (Köln. Z .) Zur Verhandlungin der von Seiten des Bischofs Martin gegen die Re¬
gierung , bezhw . gegen den Hrn. OberprästdeutenKühlwetter
wegen Schließung und Versiegelung zder Hörsäle der hiesi¬
gen philosophisch- theologischen Lehranstalt er¬
hobene Besttzßörnngsklage war auf vorgestern Termin bei
dem hiesigen Kreisgerichte anberaumt . Da indeß der Herr
Oberpräsident inzwischen den Kompeteuzkonflikt erhoben hat,
so ist bis zur Entscheidung über denselben das weitere ge¬
richtliche Verfahren eingestellt .

Dessau, 9. Nov . Durch eine im „ StaatSanzeiger * er¬
lassene Bekanntmachung der Herzog !. KreiSdirektion hierselbsi

Sroßh. Aosthrakr.
7. Karlsruhe , 15 . Nvv . Raimund'» lieblicher Zaubermärchen

„ Der Verschwender " , nach längerer Pause als Sonntagsvor¬
stellung gegeben , bewährte eine Zugkraft , welcher wir durch größere
Sorgsamkeit hinsichtlich der Ausstattung , sowie auch theilweise der
Darstellung , entsprochen zu sehen wünschten. Da« reizende, finnige
Märchen -Schauspiel zählt seit einer Reihe von Jahren zu den Stief¬
kindern unserer Bühne , zu den Aschenbrödeln de« Repertoire«, die man
nur selten und widerwillig und demgemäß auch in unzulänglicher Ad-
zuftirmig zum Borschein kommen läßt. Es bedürfte aber nicht« weiter,
al« daß dem zurückgesrtzten , mißachteten Kinde die Liebe und Sorgfalt
zu Theil würde, die e» in vollem Maße verdient , um seine Vorzüge
in vollem Glanze leuchten z« lassen . Schon um unserer Jugend willen
sollte man in der liebevollen Pflege dieser Gattung von Stücken, unter
welcher di« Raimund' schm Märchmdichtungm an gesunde « Humor
und ethische« Gehalt eine hervorragende Stelle einoehmen , nicht er.
müden. So lange die moderne Produktion nicht« Bessere« bietet, möge
« an uns immerhin von Zeit zu Zeit Raimund vorführen . Wird
einem derartigen Erzeugniß nur die gleiche Obsorge zugewandt , wie
etwa einer Opernvorstelung , so wird e« ihm auch an einem empfäng¬
lichen und dankbaren Publikum nicht fehlen.

War die Darstellung betrifft , fo ließ sich die sonst gewohnte Präzi¬
sion und Abrundung de « ZusammeuspielS stellenweise vermiffen und
ein Theil der Sinzelleistuugen machte hin und wieder den Eindruck,
als wendeten die Darsteller ihren Aufgaben kein sehr intensives Interesse
-u. Ausdrücklich hiervon auSzunrhmen find in erster Reihe Hr. Rebe
(Valentin) und Frl. Wabe ! (Rosa), die mit Erfolg ihr Bestes tha-
len , um ihre Partim zur entsprechenden Geltung zu bringen . Ins¬
besondere stellte die Tischlorfamili« ein artig gelungene» Jdtzll dar.
Neu waren Hr. M 0 rri » und Frl. Schaupp in dm kleinen Rol¬
len de« Präsidenten und der Amalie , die von ihnen angemessen dar-

gestellt wurdm. Einen störenden Eindruck machte zum Schluß da«
Hängenbleiben de- Wolkenwagens in der Coulisse , wodurch die Dar¬
stellerin der Eheristane in eine , wenn nicht gefährliche» doch jedenfalls
unbehagliche Situation versetzt wurde.

Auch die Darstellung der » Braut von Messina " ließ man¬
cherlei zu wünschen übrig. Zunächst ist e« auch hier die allzu beschei¬
dene Ausstattung , welche dem Eindruck der Vorstellung mindesten« nicht
zu Gute kommt. Die al- »prangende Halle", als »säuleugetragme «,
herrliches Dach " begrüßte Dekoration nimmt sich für solche Ansprache
doch gar zu schmucklos , mg und düster aus. Nicht minder lasfm die
Kostüme der Prinzen und ihre- ritterlichen Gefolge« zu wünschen
übrig. Vielleicht wäre in beiderlei Hinsicht da» Fehlende ohne weitere
Kosten aus dm bereits verfügbaren Vorräthen zu beschaffen . Das En¬
semble der Darstellung war , da die Zeit zum Studirm und Probirm
sehr kurz gemessen, nicht von erwünschter Vollkommenheit. Unter den
Sinzelleistungm war jene der Frau Lange al« Jsabella bei weitem
die bedeutendste , wiewohl ihr Ausbau noch keineswegs vollendet erschien.
Die Liebe zu dm Kindern, der Kummer und die bangt Sorge ob ihre»
ZerwürfniffeS, die mütterliche Freude an ihrer Aussöhnung , der vcr-
nichtmde Schmerz ob ihrer Katastrophe kamen auf da« Ergreifendste
zur Erscheinung. Von minderer Siärke des Ausdruck» war da« trotzige
Ausbäumm der energisch angelegten, so furchtbar im Tiefsten getroffe¬
nen Fraumseele gegm ihr grausame- Geschick. Unzweifelhaft wirb e«
der Künstlerin , die unsere» Wissens in dieser Rolle hier zum ersten
Mal austrat , gelingen, auch diese Leistung bei der ersten oder zweiten
Wiederholung zur »oll!» Gewalt de« tragischen Ausdrucks zu erheben,
wie man solches bei jeder bedeutenden nmen Aufgabe de- klassischen
Drama'« an ihr wahrzunehmm gewohnt ist. Nächst ihr , ist Hr.
Grösser (Don Cäsar) mit Anerkennung zu nennen . Don Cäsar ist
eine der besten Leistungen, welche wir von dem gmanntm Darsteller zu
sehen Gelegenheit hattm. Frei von der sonst häufig an seinm Lei¬
stungen au-zustellmdm Monotonie erhob sich dieselbe zu lebenswahrer,

farbmsrischer Charakteristik uod war besonder» im letzten Akt von er¬
greifender Wirkung . Minder Günstige- ist über die Darstellung do»
Don Manuel durch den inzwischen hier mgagirtm Hrn. Urban z»
sagen. Man konnte sich billig wundern , von solchem Romeo solch«
Manuel spielen zu sehen. Seine von Natur vortheilhafte Erscheinunzwar durch einen unglücklich gewählt« Bart verunziert und sein Bor¬
trag auffallend fehlerhaft. Störend für den Gesammteindruck war e«
auch, daß Don Manuel einen Augenblick lang nicht bemerkte , daß «L
von Don Cäsar hinterrücks erstochen war. Eine Ausstellung, die beide
Prinzmdarsteller gemeinsam angeht , betrifft ihr Verhalte» gegen ihre
ritterlichen Parteigänger nach der Versöhnung. Bei der Stelle, wo die
Prinzen die Schuld ihres ZerwürfniffeS dm untergeordneten Aufhetzer»
und Ohrenbläsern zuschiebm — ein Vorwurf , mit dem die tapfer»
Kriegsmänner, die sich eben erst gleich bereit zur Einstellung wie zue
Fortsetzung des Kampfe», je nach dem Willen ihrer fürstlichen Führ«
erklärten, überhaupt nicht füglich gemeint sein können — sah man sie
mit strafender Miene und G -berde vor ihrem Kriegsgefolge auf- und,
niederschreiten, so daß nun mit einem Mat diese streitbaren Ritter, di«
nach langen , blutigen Kämpfen für die ihnen selbst von Haus« au»
völlig fremde Sache der feindlichen Brüder eben erst da- Schwert i»
Scheide gestoßen , von denselben zum schuldigen Danke ziemlich korporal¬
mäßig abgckanzelt erschienen. — Auch der Lottrag der Frl. Fetstel
(Beatrice ) ließ sehr viel zu wünschen übrig. Dm Ssjetan spielte
und sprach Hr. Nebe mit dem entsprechenden Anstand. Seine Lei¬
stung war gleich jenen all ThoaS, Hagen rc. eine ganz würdige, wen«
auch nicht sehr wirksame . Von de« übrigen Chorführern war Mau¬
ste» (Hr. Morris ) und Berengar (Hr. Morgenweg ) am beste«
gelungen . Anerkennende Erwähnung gebührt auch der Darstellung de»
Diego durch Hrn. E 0 nsentiuS .

» Die zärtlichen Vor wandten " , vielleicht da- gelungenste
unter dm späteren Stücken des fruchtbaren Bencdir , fanden in ihr«
frischen , wohkbgerundetm Darstellung wieder die gewohnte stzmpathifchsi



Wird amtlich konstitirt , daß hier die astatische Cholera

zum Ausbruch gekommen ist .

Dresden , 12 . Nov . Die königl . StaatSregierunz hat

dem Landtage ein Dekret über Aufbesserung derVslkS -

fchullehrer - Gehalte vorgelegt . Die fünf Paragraphen
des Gesetzes lauten :

8 1. Da « zu Geldwert - angeschlagene Gesammttinkomnien eine« stän¬

digen Lehrers oder einer ständigen Lehrerin darf nicht unter 280 Thlr -

jährlich , in Orten von mehr als 10 .000 Einwohnern nicht unter 300

Lhlr . jährlich betragen . 8 2 . Den Direktoren ist neben freier Wohnung

« der einem entsprechenden Geldäquivalent dafür ein jährliche - Einkom¬

men von nicht weniger als 600 Thlin . in Orten bis zu 0000 Em -

rvvhnern , und von nicht weniger als 900 Thlrn . in Orten von mehr

als 10,000 « Inwohnern zu gewähren . 8 3 . Jedem Hilfslehrer ist au -

Her freier Wohnung und Heizung oder einem von der Schulinspektion

genehmigten Ä quivalent dafür ein baarer Gehalt von wenigstens 180

Thilo . jährlich auszufitzen . 8 4 . Da - Einkommen ständiger Lehrer

und L>h erinnere in Schulen , welche mehr als 40 Kinder zählen , ist

durch Zulagen , welche die Schulgemeinde zu gewähren hat , folgender¬

maßen zu erhöhen : Nach einer vom 25 . Lebensjahre de- Lehrer « an

zu rechnenden Dienstzeit ; von 5 Jahren bi« aus 310 Thlr . , von 10

LiS auf 340 , von 15 bi « auf 370 , von 20 bi« auf 400 , von 25 bi«

« if 430 Thlr In Orten von 5 - 10,000 Einwohnern find diese Ge¬

haltssätze auf 330 Thlr . , 380 , 430 , 480 und 530 Thlr . und in Orten

» on mehr als 10,000 Einwohnern auf 370 Thlr . , 420 , 470 , 520 und

S70 Thlr . zu erhöhen . Den ständigen Lehrer » und Lehrerinnen an

Schulen von 40 und weniger Kindern find in jedem der angegebenen

fünf Stadien 10 Thlr . zuzulegen . 8 5. Die Bestimmungen de« Ge -

jetze« vom 9. April 1872 , welche niedrigere Gehaltssätze feststellen,

« erden hiedurch aufgehoben , alle andern Bestimmungen desselben blei -

ben unverändert in Kraft .

Wiihelmshsv . n , 8 . Rov . Der „ Hann . Cour . « berichtet :

Der Kapitän zur See Werner tritt jetzt, nachdem er sich

gesund gemeldet , die ihm übertragene Seile als hiesiger Ober¬

werftdirektor an . Der Antritt des Hrn . Werner ist einfach

die Ausführung eines militärischen Befehl «, der wegen da -

zwifchengetretencr Krankheit nicht eher ausgeführt werden

konnte . Das Provisorium des Kapitäns v. d. Goltz wäre

hiedurch beendet .

Berlin , 13 . Nov . ( A . Z .) Der BundeSrath beschloß
in der heutigen Sitzung die Vertheilung weiterer 30 Mill .

Thaler Kriegsentschädigung an die norddeutschen Bundes¬

staaten . Ebenso wurde die Einführung der Militär - Straf¬

gerichtsordnung und die Wiedereinführung der Ehescheidung
in Elsaß -Lothringen beschlossen.

* Berlin , 14 . Nov . Abgeordnetenhaus . 358 Ab¬

geordnete sind angemeldet , 234 Wahlen von den Abthei¬

lungen geprüft . Die heute vorgetragenen Wahlen werden

säwmtlich für giltig erklärt . Der Bericht der Spczialkom -

misston zur Untersuchung des Eisenbahn - Wesens wurde dem

, Hanse vom Staatsministerium zugesandt . Der Alterspräsi¬
dent theilt dem Hause mit , der Handelsministcr wolle die

BerichtSvorlagtn selber Vorleger, . Nächste Sitzung morgen

Mittag 12 Uhr . Auf der Tagesordnung steht die Präsi¬

dentenwahl .

Oest-rrekchifch - Monarchie.
-ss - Wien , 13 . Nov . Konstantinopeler Telegramme

aus sonst sehr unverdächtiger Quelle sprechen davon , daß
eine umfassende Verschwörung entdeckt worden sei. Die

diesseitige Regierung , das glaube ich zu wissen , hat noch
keine dcßfallsige Meldung erhalten , doch ist die Möglichkeit

nicht ausgeschlossen , daß sie nicht nach Wien , sondern nach

Pesth gelangt wäre , wo der Kaiser ur .d Gras Andrassy sich

befinden .
Schweiz .

Bern , 12 . Nov . ( Köln . Ztg .) Die letzten Wochen haben
ln der Schweiz neue Erscheinungen zu Tage gefördert , die

vom stetigen Umsichgreifen der anti - ultramontanen

Bewegung Zeugniß ablegen . Wenn kürzlich die Ver¬

wunderung ausgesprochen wurde darüber , daß die freisin¬

nigen Katholiken de« Aargau sich verhältnißmäßig passiv

verhielten , so kam kurz darauf die Stadt Rheinselden
mit einer sehr beredten Demonstration , indem die dortige

katholische Gemeinde , mit dem Ortspfarrer an der Spitze ,
sich als alikatholische Gemeinde konstituirte — ein Ereig¬
niß , welches insofern von besonderer Bedeutung ist , als der

Ortspfarrer , Hr . Schröter , unbedingt einer der gebil¬

detsten und würdigsten Priester nicht nur deS AargaueS ,

Ausnahme . Hr . Sch neider spielt den Oswald Barnau vortrefflich ,

stellenweise mit wirksamem Humor . Schade nur , daß er de« T - rtcS

seiner Rolle häufig nicht sicher ist , wa « in einigen seiner neuesten Lei¬

stungen störend hervorirat . Hr . Schneider zeigt in seinem Spiel noch

, u viel Frische , als daß an einen Nachlaß de « Gedächtnisse « zu denken

Wäre . Erfahrungsgemäß kommt e« oft nur aus eine richtige Methode

de « Mrmoriren « an , um solchem MWand abzuh lfen . — Gleich der

feinigrn find die Leistungen der Damen Baldeuecker (Adelgunde ) ,
RSnneukamp ( Irmgard ) und Grösser (Ottilie ) längst akkredi-

tirt . Frl . Rönnenkawp
' S Irmgard insbesondere ist eine vorzügliche

« harze von drastischer Wirkung . TbuSnesde wurde von Frl . Feist « !

angemessen dargestellt . Von unwiderstrhlicher Komik ist die Darstel¬

lung deS geldstolzen Dümmlings Schummrich durch Hrn . Lang «.
Die Selbstgefälligkeit und naive Arroganz deS geist- und bildungslosen

GlückspilzenthumS kann nicht ergötzlicher gezeichnet werden . Die Rolle
der Hosräthin » . Halten wurde an Stelle der Frau Strauß von

Frau Obermüller gespielt . Ihre sehr anerkennen « umthe Leistung
zeugte von künstlerischem Verständniß und natürlichem Humor . Ihr
Spiel war komisch , ohne einen Augenblick die Grenze des richtigen
Maßes zu überschreiten , ohne ihrer Eigenschaft als Dame von höheren
gesellschaftlichen Ansprüchen das Mindeste zu vergeben . Besonders
wirksam erwir « sich auch diesmal wieder die Zankszene am Schluß des

zwriten Akte «, über welche der Vorhang nicht herabfiel , ohne sich sofort
«ruf den stürmischen Ruf des Auditorium » wieder zu erheb :» und das

streitbare Damen - Kleeblalt die verdiente Beifallsbezeigung entgegen¬
nehmen zu lassen .

sondern der katholischen Schweiz ist und deßhalb in weiten
Kreisen einer hohen Achtung genießt . Ferner hat ein
zweiter aargauischer Pfarrer , Hr . Lochbrunner , in dem
Rheinselden benachbarten Obermumpf Farbe bekannt , indem
er die Berufung an die alikatholische Gemeinde in Zürich
annahm . Bezeichnend ist ebenfalls für die herrschende
Stimmung , daß so eben aus dem Kanton St . Gallen
vier Zöglinge an die katholische Fakultät nach Bonn ge¬
sandt wurden , während in letzter Zeit sonst die Jesuiten¬
schule im benachbarten Feldkirch allen jungen Nachwuchs
aufzufaugen Pflegte . Der Protest deS päpstl . Nunzius
in Luzern gegen die neuen Kirchengesetze in Genf hat all¬
gemeine Entrüstung hervorgerusen . Man ist dieser römi¬
schen Sucht , immer in unfern Staat hineinregieren zu
wollen , herzlich satt ; der Genfer Staatsrath legte den Pro¬
test einfach aä sots , und wenn in die gegenwärtig zu Bern
in Berathung liegende neue Bundesverfassung ein Artikel
ausgenommen wird , de« Inhalts : „ es soll keine päpstliche
Nunziatur in der Eidgenossenschaft geduldet werden *

, so
darf sich Msgr . Agnozzi oder sein Auftraggeber ein
Verdienst dabei zuschreiben . — An der vorgestrigen Neu¬
wahl des Staatsraths des Kantons Genf haben sich von
15,500 eingeschriebenen Wähler » etwa 9600 beteiligt , und
von diesen 9600 ^ ist der seitherige StaatSrath mit etwa
9000 bis 9500 Stimmen für die neue Amtsperiode be¬
stätigt worden . Diese unter so großer Betheiligung statt¬
gefundene Wahl beweist , daß die stimmfähige Bürgerschaft
des Kantons Genf in ihrer großen Mehrzahl nach wie vor
in dem Kampfe gegen die Anmaßungen Roms und für die
nationale Unabhängigkeit auf der Seite ihrer Regierung
steht , und daß die Ultramontanen , welche auch dieses Mal
die Politik der Wahlenthaltung befolgten , trotz der Wichtig¬
keit , welche sie sich gegenüber dem Auslande beilegen , im
Kanton Genf sowohl in der Stadt als auf dem Lande nur
riue unbedeutende Zahl Stimmen für sich in Anspruch neh¬
men können , welche , hochgegriffen , kaum ein Viertel der
stimmfähigen Bürger ausmacht . — Nur ähnliche kleine
Aufläufe wie in Pruntrut am letzten Freitag sind auch
in den jurassischen Ortschaften Damvant , Fahy , Bure und
Dawphreux bei Räumung der Pfarrhäuser und Uebergabe
der Kirchen vorgekommen . Kinder und Weiber spielten
auch dort die Hauptrolle . Die Ultramontaneu sollen über
diesen Verlauf ver Dinge ganz kleinmüthig geworden sein .
„8i ! s krsnoe ne ksil neu xour oous , nous somives peräus !"

Malte «.
Rom , 13 . Nov . Der Kriegsminister beauftragte eine

Kommission von Generalen mit der Ausarbeitung eines
neuen AvaneementSgesetzeS für die Generalität und
die Stabsoffiziere .

Spanien .
* Ueber die Kämpfe bei Estella am 7 . und 8 . d. M .

theilt die „Köln . Ztg . * zwei aus dem karlistischen
Hauptquartier kommende Telegramme mit , wovon das erste
von Don Carlos selbst an seine Gemahlin gerichtet ist .
Dieselbe lautet :
ULiete Margariia ! H -ut - , Lag der heiligen Jangfrau , haben wir
einen großen Sieg « fochten . Monoms , der seil zwei Tagen rang ,
hatte nicht den Muth , den Kamps den dritten Tag fortzufitzen , darum
zog er sich eiligst nach !oS A'. cos zmück , verfolgt von unfern Truppen ,
unter Zurücklassung von Munition , Proviant und Gefangenen . Die
Verluste des Feinds find ungeheuer , die unseren weniger bedeutend .
Ich komme eben vdn lmeiuen ^ braven Freiwilligen , vom Schlachtfeld
selbst zurück . — Dein Carlo » m . p .

Könikl . Hauptquartier Estella , 9 . Nov . 1873 ,
Das karlistische Hauptquartier hat zu derselben Zeit fol¬

gende nähere Mittheilungen abgesandt :
Estella , 9 . Nov ., Mitternacht .

Zmückgedrängt und geschlagen am 7. Novbr . bei Loqain , Barberin
u . s. w „ hat uns MorioneS am 8. von neuem angegriffen , ohne in
eine einzige unserer Positionen Vordringen zu können . Diesen Morgen ,
Sonntag , mit Anbruch de « Tages , hat MorioneS einen letzten Angriff
versucht , ist aber aus der ganzen Linie zurückgeworfen Worten . Ec hat
sich in Unordnung über lo » ArcoS nach Logronnv zurückgezogen . Er
hatte versprochen , Estella zu nehmen , und bekam es nicht einmal von

firn in Sicht . Um seinen Rückzug besser zu decken , zog er seine Ar¬
tillerie zuerst zurück und deckle seine Arrieregarde mit der Kavallerie ,
da er die Ebenen von Barberin und lo « Ar cos passtren mußte . Bon

unseren höheren Offizieren ist der Oberstleutnant deS Bataillons Rioja
verwundet , ein Kapitän de« zweiten Bataillons Navarra tobt . Heute
Vormittag wurde in der St . Johanniskirche in Estclla durch den Bi¬
schof von Urgel ein feierliches Tedeum abgehaltm , dem der König und
die Infantin beiwohnte » . Nachmittag « hat Se . M - j . die verschiedenen
Hauptpunkte de « Schlachtfeldes und die Lazarethe unter großem Jubel
der Truppen besichtigt .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 14 . Rov . Nachstehende Jngenieurkandida -

ten , welche sich der diesjährigen StaaatSprüfung unterzogen habe » ,
nämlich :

Hermann Becker von Karlsruhe ,
Albert Ziegler von Schopfqeim ,
Ernst K t st von Schopfheim ,
Paul Wagner von Lahr ,
Theodor Walliser von Riegel ,
Georg Wieser von Heidelberg und
Karl Wiese von Buch :«

find nach ordnungsmäßig bestandener Prüfung unter die Zahl der
Jngenieurpraktikanten ausgenommen worden .

L ) Karlsruhe , 15 . No » . Gestern Nachmittag besuchten der
Großherzog und die Großherzogin den Betsaal , die Klein -
kinder -Bewahranftalt und da« Feuerhaus im Augarten - Stadttheil unter
Führung deS Hr » . Oberbürgermeisters Lauter , in dessen Begleitung
Hr . Gemeinderath DLschner sich befand . Die in jenem Stadtiheil er¬
richtete 4 . Kompagnie und deren mit Blumengewinden geschmückte
Geräthe waren ausgestrllt . In der Kinderbewahranstalt wurden die
hohen Herrschaften mit dem Gesang der Kleinen , im Betsaal durch
jene r U « Elfi,gv «. < n « tu 4 . tzitc v,l . > Kivscgnie begiüßt .

Ihre Königl . Hoheiten bcstchtizt - n hierauf in Begleitung der HH .
Lauter und DLschner die neue Ausschmückung de« Rathhause « , wo sie
von dem 2 . Bürgerunist -r Günther und den Gemeinderäthm Langer
und Leichtlin empfangen wurden . Im kleinen RathhauSsaal waren die
eingekommmen Konkurrenzpläne für die Bautm de« neuen Friedhöfe «
aufgestellt , welche ebenfalls in Augenschein genommen wurden .

8 .ä .S . Karlsruhe , 12 . Nov . ( Litzung des Gemeinderaths unter
Vorsitz de« Oberbürgermeisters Lauter .) Bon großh . StaatSbehörd «
wurde die Weisung ertheilt , die Wählerlisten für die Wahlinde »
Reichstag bi- zum 26 . d . M . öffentlich au - zulegen . Der Ge¬
meinderath theilt die Stadt in 13 Wahlbezirke ein , ernennt die Vor¬
steher der Wahlausschüsse und deren Stellvertreter und bezeichnet dir
Zimmer de« Nachhause » , worin die Wahlen an einem noch zu bestim¬
menden Tage vorzunehmen find . — Der Vorsitzende theilt mit , daß Se .
Königl . Hoheit der Großherzog die Mittel zur Anschaffung einer
Orgel in da» BethauS de« Augarten - Stadttheil - durch den großh .
Hrn . Hosfiaanzkammer - Direktor ihm habe allergnädigst zustellen lassen .
— Weiter wird mitgetheilt , daß letztgenannter Herr für die hfifige
höhere Bürgerschule die Photographie des Otto - Heinrichs - Baues de»
Heidelberg -r Schloff -' - von Hrn . Hofphowzraphen Richard -Javillo »
dortselbst dem Oberbürgermeister übergeben habe . — Der sog. Reutelweg
am ehemal . Schützenplatze , welcher z. Z . überbrückt wird , hat dm Na¬
men . Wieland tstraße " erhalten zum ehrenden Andenken an dm
-j- Kanzleiralh Wielandt , welcher an 3 hiesige WohlthätigkeitSanstaltm
über 150,000 fl. vermachte , und wird der Weg bi« zur Feststellung de«'-

Stadt - Bauplans vorläufig in möglichst guten Stand versetzt werden .
— Die ArmcnrathS -Kommisston berichtet über die neue Organisa¬
tion der städtischen Armenpflege ( 7 BeziikSvorsteher und
50 DistriktS -Armenpfleger ) , welche die Genehmigung erhält .

r . Karlsruhe , 14 . Nov . Ruf den 21 . d. M . , Nachmittag » 3

Uhr , ist eine Bürgerausschuß - Sitzung anberaumt ; als Gegen¬
stände der Tagesordnung erscheinen : 1) Ersatzwahlen in dm Bürger «

auSschuß , 2 ) die Anlage der Orlsstraßen , 3) die Abhaltung der Messen ,
4 ) die Anstellung weiterer Lehrer an der höh . Bürgerschule und an dem

Realgymnasium .

8* Pforzheim , 14 . Nov . Die hiesig -» Sozial - Demo »

kraten haben betreff « der beoorstehend -n ReichstagS - Wahlen

ihr Programm bereit « sestgestellt. In einer auf gestern Abend von

dem »Zentral - Wahlkomils ' der verschiedenen hiesigen Arbeiterverbin -

dungen anberaumt gewesenen . Arbeite ! Versammlung
"

, welche von etwa

250 bi « 300 Leuten besucht gewesen sein soll , wurde beschlossen, daß

die Arbeiterpartei einen eigenen Kandidaten aufstelle , und wurde dann

auch He . vr . Johann Iakoby in Königsberg als solcher ausersthen .
Wie mitgetheilt wurde , hätte vr . Jakoby auf geschehene Anfrage die

Annahme der Wahl auch zugesagt . Angesicht « diese» Austreten «, da»

an Entschiedenheit und Rührigkeit es an nichis fehlen lassen wird , ist

eine rege Betheiligung und eine Uebereinstimmung aller Freunde der

Ordnung und der jetzigen politischen Zustände Deutschlands bei den

bevorstehenden Wahlen noihwendiz . Ist die« der Fall , so kann der

Sieg dem aufzustillenden national - liberalen Kandidaten nicht fehlen »

Wünschen wir , daß die« geschehe. BemerkenSwerlh ist noch , daß die

Versammlung beschloß, am Wahltag an den Wahlkommifsär das An¬

suchen zu stellen , bei der Wahlhandlung auch Mitglieder der Arbeiter »

Partei als UrkundSp .rsonen an die Urne zu berufen , damit man auch

mehr Vertrauen zur Wahlhandlung selbst hegen könne .

8 Heidelberg , 14 . Nov . Wie die heutige Abgeordneten »

wähl zeigte , war unter den Wahlmännern doch i » der allerletzten
Stunde noch ein ziemliches Einverständniß hergestellt worden . ES

wurde in Folge dessen Hr . Rechtsanwalt May « mit 48 von 69 ab¬

gegebenen Stimmen wieder gewählt , während 14 Stimmen auf vr .

Regensburger fielen , di« übrigen aber sich zersplitterten .

A Mannheim , 14 . Nov . Der Gemeinderath bericlh gestern

in Lff ntlich -r Sitzung über die unentgeltliche U -berlaffung von städti¬

schem Gelände jenseits des Neckars an das Mililärärar zum Bau einer

neuen Infanterie kas er ne und über den Platz zur Anlegung

der neuen Gasanstalt . Letzterer Punkt wurde dahin entschieden ,

daß dieselbe in der Näh « des Schlachthauses und auf städtischem Ter¬

rain errichtet werden soll, und nicht auf einem vom Kirchenärar zu er¬

werbenden Gelände am neuen Bahnhofe ; ob diese Entscheidung

zuträglich ist , erscheint sehr zweifelhaft , da der kür füge Stadt¬

park auf diese Weise die Gasanstalt zum nächsten Nachbar erhält .

WaS den Kasernenbau betrifft , so sind die Zeughaus - und Rheinthvr -

Kaserue längst nicht mehr zweckentsprechend , und soll deßhalb eine
'

große Jnsanteriekaserne über dem Nckar errichtet werden , wenn die

S '.adl ein 6 >/, Morgen großes Gelände in der Vogelweide ( in der

Nähe de» neuen Stadtiheil «) unentgeltlich abgibt . Man war über die

Zweckmäßigkeit dieser Maßregel einverstanden und drehte sich die De¬

batte hauptsächlich um die Frag -, ob s. Z . nach Abschluß der Ver¬

handlungen zuerst Vorlage an den Bürgerausschuß erfolgen solle , wa «

abgelehnt wurde . Für den neuen Stadtiheil über dem Neckar ist na¬

türlich dies Unternehmen von größter Bedeutung .

Mannheim , 14 . Nov . ( Mannh . Berk .) Gestern Nachmittag fand

in Frankenthal der Guß der Kaiserglocke statt . Meister

Hamm soll das Werk als gelungen betrachten .

^ Mannheim , 14 . Nov . In den hiesigen Blättern spielte in

letzter Zeit eine heftige Erörterung zwischen der hiesigen Filiale der

Gesellschaft „The Gres Ham " und einem Hrn . Lesödre , Agenten

einer Konkurrenzgesellschaft ( der Stuttgarter L -ben «versicherungS und

Ersparnißbank ) , der in einem versendeten Zirkular den Geschäftsbe¬

trieb des GreSham zu verdächtigen gesucht hatte . Wie der Direktor

der Filiale erklärte , werden gerichtliche Schritte gegen Hrn . L . wegen

Verleumdung ersolgen . Mittlerweile ist da« Verhalten de - Letzter»

von Professor vr . Kühne , Redakteur der Vnstcherung - . Zeitung in >

Leipzig , welchem da « betreffende Zirkular gleichfall » zug - gangen war ,
in eben so geistreicher al » einschneidender Weise einer vernichtenden

Kritik unterworfen worden , und dürfte dam -t dieses Stück moderner

Konkurrenz erledigt sein . — Da - „ Journal
" erfährt , daß nach Nach »

richten aus dem großh . Handelsministerium die Ausführung der Bahn¬

strecke Rosengarten - Mannheim in allernächster Zeit zu er -

warten sei und der Neckar zu diesem Behufe oberhalb de« Friedhöfe »

überbrückt werden soll. Wir Hessen recht sehr , daß sich diese Kunde

bestätigt .

0 Baden , 14 . N . v . Heute Nachmittag halb 4 Uhr traf der

Landgraf von Hessen mit Gemahlin , geb . Prinzessin von

Preuße » , nnd Gesolge hier ein , um , wie schon seit mehreren Jahren ,

hier den Winterausenthalt zu nehmen . Derselbe hat die Villä Stadel «

hoser gemiethet . — Von den größeren Privatwohnungen find über¬

haupt mehr al « in früheren Jahren bereit » besetzt und auch der Ver »



lehr in den Straßen , der Besuch d-r Abendkonzerte im Konversation «-

Hause ist ein lebhafterer als in andern Jahren . D .mnach scheint die
Hoffnung auf eine gute Wintersaison in Erfüllung zu gehen . Heute
Abend findet da« e>ye Symphoniekonzert für diesen Winter
im KonversationShause statt .

S Offenburg , 14. Nov . In Folge der Eröffnung der Bahn¬
strecke Hausach - Billingen ist e« in unserm Bahnhofe äußerst
lebhaft geworden . Die Zahl der Arbeiter wurde bedeutend vermehrt ,
ebenso zum Theil da« Aussicht «personal . Ferner bringt fast jeder
Bahnzuz aus deni Kinzigthal Schwarzwälder , welche die nun gebotene
Gelegenheit , rasch und billig nach Straßburg und Offenburg zu kom¬
men » recht bald benützen wollen .

Gelegentlich : aä vocem „ Vatirlandklofigkeit " hat der » Beobachter "

eine Antwort erlheilt , die, da di« Sache unwiderlegbar war , sich aus
«ine supponirte Persönlichkeit warf , welche er nach seinem Ver¬
mögen lächerlich zu machen sucht. Der Herr » Ossorvatore dallonss »
erlaube un « daher die Bemerkung , daß er sich vollkommen auf dem
Wege de« Gehölze « befindet , indem gemeinte Persönlichkeit mit dieser
Angelegenheit absolut nicht « zu schaffen hat . jWir unsererseii « fügen
bei , daß der anscheinend gemeinte Mann in unser Blatt niemals auch
nur eine einzige Zeile geschrieben hat . — D . Red .j

Freiburg , 14 . Nos . ( Brei «g . Ztg .) Sicherm Vernehmen nach
hat der Kreisausschuß , vorbehaltlich der Genehmigung durch die Kreis -
Versammlung , da« Bad Littenweiler um die Summe von 50,000
fl . angekaust , um daselbst eine Anstalt für arbeitsunfähige alte Leute ,
Sieche und Kranke aller Art , sofern sie der öffentlichen Armen pflege
anheimfallen , zu errichten . So sehr man von hier au « bedauern muß ,
daß der schöne Ruhe - und Endpunkt de« so sehr beliebten Ausflug «
nach Liitenweiler mit seinen Annehmlichkeiten für die Spaziergänger
verloren geht , kann man dem Kreise nur Glück wünschen zu der billi¬
gen Erwerbung eine « durch seine gesunde Lage , durch das nach Qua¬
lität und Quantität gleich hinreichende Wasser u . s. « . für solchen
Zweck höchst geeigneten Platzes .

sjAu « dem Breisgau , 13 . Nov . Ein in der Regel gut un¬
terrichtete « Lokalblatt brachte dieser Tage die Notiz , daß über die
Hilbstzsit allein in Freiburg 50,000 Zentner Traubenzucker ver¬
laden worden fiten . In der Regel nehmen die Schmirantm per
Ohm mehr nicht , als ' , Zentner , und würde also au « dieser Masse
da « hübsche Sümmchen von 100,000 Ohm Kunstwein entstand, » sein.
Ebenso ist es Thais -che , daß in einem durch massenhafte W -infabri -
kation längst berüchtigten Orte für da« nächtliche Verführen von Wasser
hohe Löhne bezahlt wurden . Welche ungeheure Quantitäten von Wein¬
geist noch außerdem verbraucht wurden , geht au « tem Umstande her¬
vor , daß bei den meisten Händlern nicht « mehr zu haben war . Die
Fabrikation ist übrigen « nicht nur bei un « , sondern „so weit die Rebe
blüht " "ringcdrungm , und darf zwischen den verschiedenen weinbauen -
dm Gegenden kein Unterschied gemacht werden ; in jedem Orte gibt e«
redliche und unredliche Produzenten . Wir sind überzeugt , daß diese«
Jahr zum Helle des Weinhavdrl « und der Konsumtion eine gründ¬
liche Ausscheidung zwischen „Weizen und Unkraut "

, ähnlich wie zur
Zeit bei den Börsen , bringen wird .

8 Triberg , 14 . Noo . Wenn schon die Bewohner Tribsrgs bei
der LokaIfeier der Eröffnung der Schwarzwald - Bahn am
Sonntag , 9 . d. M . ihrer Freude in gewohnter harmonischer Weise
Aufdruck gaben , so hat dis Nachfeier wiederholt bewiesen , welch' hohen
Werth die Bevölkerung hier auf da « ihr gewordene Verkehrsmittel legt .
Wie in diesem Blatte bereit « mitgelheilt , so wurde dem hies . Gewerbe -
Verein , der seit Jahre » in der Eisenbahn - Frage stet« nach allen Richtun¬
gen hin thälig war , von der Generaldirektion der Efioßh . Staat « .Eisen¬
bahnen in dankenswerther Weise ein Ertrazug auf Montag , 10 . d. M .
« ach unserer Kreisstadt Villingen für 300 Personen zur Verfügung
gcst llt . Kaum war dies bekannt , so waren schon nach einer Stunde
sämmtliche Billete vergriffen . I r fröhlichem Zuge unter Vorantrilt
unserer Feuerwehr - Mastk ging die heitere Schar zum Bahnhofe , wo
der Zug bereit stand . In schönster Feststimmung langten die Theil -
nehwer im Bahnhose Vellingen an . Sämmiliche Fcsttheilnehmer sam¬
melten sich in der schönen geräumigen Huberfichen Halle , wo unsere
Feuerwehr -Musik , sowie der Gesangverein , der sich vollzählig eingefun -
den , durch ihre gelungenen Vorträge den Tag zu einem wahren Volks¬
feste stempelten . Bald fanden sich auch die Bewohner Villingen « ein ,
« m ihre Nachbarn , die ihnen jetzt durch die Eisenbahn so nahe
gerückt sind, zu begrüßen , und e« begann ein sehr belebtes Ban¬
kett. Unter Gesang , Musik , ernsten und heitern Toasten verlief die
Zeit nur allzurasch bi « zum Abgang des Zuge «. E « wird dieser schöne
und denkwürdige Tag der ganzen F -stjchar stets in angenehmer Er¬
innerung bleiben .

r? Lörrach , 12 , Nov . Unsere so schon gelegene Stadt wird in
Osten von de « sog . Hühnerberg ( bester Hüncnberg ) begrenzt .
Derselbe ist kahl und trägt auf seinem Scheuet nur einen größer »
Baum , her sich wrichin bemerklich macht . Ob die alten Heiden oder
die Horden des 30 -jährigen Kriege « denjBerg seine« Schmucke « beraubt
haben , weiß ich nicht . Aber daß die Gemeinde ernstlich damit umgeht ,
ihn wieder zu bewalden , das weiß ich, und wäre e« sehr erfreulich ,
denn es gelänge . Manche freilich glauben , e« ginge dann der Stadt
rin die Lage kennzeichnende « Wahrzeichen verloren . Aber haben wir
nicht an dem herrlichen RL '.tleischloß da « schönste? Für da« Jahr 1873
also bewilligte die Gemeinde 100 fl. für einen Versuch . Man hackte
im Frühjahr aus einem Jucherl Fläche Stufen , säet « Foilensamen ein
und deckle die Körner leicht zu . Der Samen ging sehr schön auf , aber
tie große Hitze im August that den Pflänzchen sehr wehe und viele
verdarben . Man will e« nun im Jahr 1874 in der Weise versuchen ,
baß man »erschulte Forlenseylinge einsetzra wird . Möglicherweise Hal¬
len diese der heißen Witterung tapferer S and . Gelingt da« schöne
Unternehmen , so dürfte ein großer Therl diese« „ Kalenberges " der Kul¬
tur geschenkt sein. — Derselbe Berg zeigt auf seinem Kamme eigen -
thümliche Formen und die vorhandenen Steinhaufen lasten den Glau¬
ben aufkommen , daß e« sich lohnte , auf „ Hünengräber "

zu graben .
Unser Bürgermeister und Abgeordneter , Hr . Gr -ther , den auch diese
Angelegenheit sehr lebhaft intcressirt , beabsichtigt nun im Laufe de«
Winter « Nachgrabungen auf solche Gräber vornehmen zu lasten .

Vermischte Rachrichte«.
— Köln , 14 . Nov . ( Köln . Ztg .) Da « in der heutigen Sitzung

der korrektionellen Kammer des hiesigen Landgericht « gegen den Erz¬
bischof Paul Melcher « und gegen den Wcihbischcf Baudri ver¬
kündigte Urtheil wegen der tm „Kirchlichen Anzeiger " erfolgten Ver¬
öffentlichung de« Erkommunikationserlaffi « gegen die vier altkatholi -
Ichen Priistcr lautete mit seinen ErwägungSgründen der Hauptsache
« ach , wie folgt : In Erwägung , daß der Erzbischof nicht bestritten >

hat , daß der beireffende Erlaß von ihm verfaßt sei , und aä 1 (be¬
treffend die Schädigung der bürgerlichen Ehre der vier katholischen
P . iester) , in Erwägung , daß der Erlaß nicht gegen 8 1 der Maigesitze
vom Jahr 1873 verstoße , wohl aber gegen den 84 , da er öffentlich
bekannt gemacht worden sei , denn der „Kirchliche Anzeiger

" müsse als
öffentliche « Organ betrachtet werden , weil derselbe für 15 Szr . von
Jedem bezogen werden könne , und daß der Erlaß in beschimpfender
Weise , besonder « in Bezug auf da« Wort » ssoriiexinm « veröffentlicht
worden sei. »ä II ( betreffend Beschimpfung der Einrichtungen und
Gebräuche der altkatholischen Kirche) , in Erwägung , daß durch den
Erlaß keine Einrichtungen und Gebräuche der altkatholischen Kirche
beschimpft worden seien, aä III ( betreffend öffentliche Beschimpfung
der Altkatholiken zu Köln und Bonn ) , in Erwägung , daß die A !t -
kathvleken zu Köln und Bonn öffentlich , aber nicht verleumderisch be¬
leidigt worden , weil das Wert - usuixare « in dritter Linie im Latei¬
nischen auch „ erwerben " heiße ; könne man bei der Schärfe de« Er¬
lass, « wohl zugeben , daß dem Worte eine andere Bedeutung bcizulegm
sei , man müsse jedoch annehmen , daß diese schärfere Bedeutung nicht
hätte arg wandt werden sollen . In Erwägung , daß es ferner ganz
unerheblich erscheine, daß der Erzbischof sage , er habe nicht die Absicht
gehabt , Jemanden zu beleidigen . Und in Erwägung , daß die Verant¬
wortlichkeit de« Weihbischofs Baudri al « Redakteurs des „ Kirchlichen
Anzeiger «' außer allem Zweifel stehe : Au « diesen Gründen erklärt da»
Gericht den Erzbischof für nicht überführt , über jene Priester unter
Verletzung ihrer bürgerlichen Ehre unzulässige Zuchtmiitel verhängt zu
haben , ebenso ihn für nicht überführt , Gebräuche der altkatholischen
Kirche beschimpft zu haben , erklärt in dagegen für überführt , die frag¬
liche Exkommunikation öffentlich und in beschimpfender Weise bekannt
gemacht vnd die Altkatholiken von Köln und Bonn iff ntlich beleidigt , ^
aber nicht verleumdet zu haben . Demnach wurden der Erzbischof auf ,
Grund der 88 44 , 49 , 50 , 73 , 18 ) und 200 des Strafgesetzbuchs und !
auf Grund der 88 4 und 5 der kircher,politischen Gesetze zu einer ^
Geldbuße von 50 Thlr . , event . 14 Tage Haft , und der Weihbischof zu
25 Thlr . Geldbuße , ever.t. einer Woche Haft verurthcilt , und die
Antragsteller ermächtigt , da « Urtheil aus Kosten der Verklagten aurfer -
tigen und binnen 14 Tagen nach beschrittmer Rechtskraft durch die
„ Köln . Ztg . " bekannt machen zu lasten .

— Die klerikale „Uniiä Critol cr " enthält die folgende Statistik über
die jährlichen Einkünfte der päpstlichen Petcrspfennig - Kassen ,
die vorher niemals zusamuun veröffentlicht wurde » : Im Jahr 1861
beliefen sich die „Pfennige " aus 14,184,000 Fr . , 1862 aus 9,402,000
1863 auf 7 .047 .000 , 1864 auf 5,832,000 , 1865 auf 6 445,600 , 1866
auf 5,939,000 , 1867 auf 11 .312,000 , 1868 auf 11,000,000 , was in
8 Jahren somit einen Totalbetrag vsn 71,161,000 Kr . ergibt . Die
genaue Höhe der in den letzten 4 oder 5 Jahren gesammelten Beiuäge
ist nicht angegeben , aber das gedachte Blatt sagt , daß sie die früheren
Jahre bedeutend überstiegen , und glaubt , daß der Gesammtbe .rag der
bi« zur Neuzeit gesammelten „Petcrspfmnige " nicht viel unter 460
Mill . Fr . betragen kan « .

Nachschrift .

! sofort nach Cuba eingeschifft werden . DsS nordatlantische
Geschwader geht Montag nach der Havanna - ab .

Frankfurter Kurszettel vom 15 . November

Staatspapiere .
Deutschland 5--/, Buuüesoblig . —
Preußen 4 -/^ Obligation . 105
Baben 5 °/g Obligationen 102 ' /,

. 4 ' -° /° . 100
„ 4 ° o . 93 ' / ,
„ 3 ' /r °/uOblig . v. 1342 SO -/,

Bayern 5 --/, Obligationen —
. 4 - /, °/„ . 100 ' /,
. 4 «,o . 94

Württemberg Obligaton . 103fi-,
. 4 -/2 °/, . 9Sfi ,
, 40/0 , _

Nassau 4 ' /r <tzo Obligationen —
. 40/, . 95 -/,

Sachse » 5 "/, Obligationen 105 ' /,
Gr . Hessen 50/0Obligationen —

. 4«/, . 99 »/«
Oesterreich 5 "/» Silberrente

Zin « 4 ' /, °/g 64

Oesterreich 5»/, Papierrertti
Zur « 4 ' /, °/g 59 -/.

Luxem- 4 «/,Obl . i .Fr . L28kr . SO»/,
bürg 4 °/§ . i . ThlrL105kr . 90 -/.

Rußland 5°/g Oblig . v. 1870
^ L 12 . 95 ' /«

. 5«/o dto . v . 1871 93 /,
Belgien 4 ' /, "/« Obligationen 100 ' /,
Schweden 4 ' /,o/ « dto . i. Thlr . 96 ' /,
Sch -reiz 4 ' /, "/o Eid . Ob !ig . —

. 4 ' /,o/ « Bcrn . Sttsobl . —
N . -Am -rika 6°/« Bond « 1882r

von 1862 97 ' /,
, 60/« dto . 1885r

vsn 1865 —
„ b°/g dto . 1804r

C °/^ rv . 1864 96 »/«
Z"/g Spanische 14 ' / ,
Volle stanz . Rente —
1872 . „ —

Aktie » und

Badische Bank . . . . 108 ' j,
Franks . Bank L 500 st . 146 -/,

„ Bankverein L Thlr . 100
SO ' , .

Deutsche VereinSbank S7fi >
Darmstädter Bank 370
Oesterr . Nationalbank 972
Oesterr . C. -Mien 2 ! 9 '/,
Rheinische Creditbank 102 ' /«
Pfälzer Bank 86
Stuttgarter Bank -Aktien SO ' j,
Oesterr .-deutsche Bank 87 -/«
4 -/r °/o bayr . Ostb . ü 200 fl. 111 -/,
4 ' /, °/oMlz .Marbahn 500fl .
4 °/a Hess. Ludwigsbabn 148
3 ' /// -, Oberhess . Eisnb . 350 fl . 73 ' i,
d"/g österr . Frz .Staatsb . 325 ' /,
50/g „ Süd .Lmb . 166
5o/a . Nordwestb .-A i .Fr . 193 -/,
5 »/oElisab . -Eisnb .ä200fl . 221 ' /,
5°/oRud .Eisnb .2 .E .200fl . 162 -/.
5 «/aBLHm .Westb .-A . 200fl . 217 -/,
5 °/uFrz .Jos . Eisnb .stmerfr . 215 ' /,

Prioritäten .
5»/« Mähr Grmzb .-Pr . i. S . —
5°/oBöhm .Westb . -Pr . i. Silb . 82 ' /«
5°/oEl,sab .B . Pr . i . S . 1. Em. 83 -/«
5«/g dto. . gzs ),
5"/« dto . steuerfr . neue , 89 ' /,
5°/« dto. (Ncumarkt Ried ) SO-/,
b"/oFrz .-Jos .-Prior . steuerfr . 91 ' / .
5»/oKronpr .Rud .-Pr . v. 67/68 83 »/«
5»/«Kr °npr .Rudolf -Pr .v. 1869 82 ' /«
5"/<,östr .Nordwestb . -Pr . i . D . 88 ' /«
Vorarlberger —
5 "/« Ung .Ostb . -Prior . i. S . 55 ' /.
5"/«Ungar .Nordostb . -Prior . —
5°/«Ungar .-Galiz . 62 ' /«
Ungar . Eifi -Anl . 68 »/,
5"/«östr.Süd -Lemb .-Pr . i.Fc «. dB ' /,
3"/a, , . . . 48 ' /«
3-/gösterr.Staatsb .-Pr . 60
30/vLivorn .Pr ., iut . 0, v » v/ > 32 ' /«
5"/a Rheinische Hypothekenbank -

Pfandbriefe 100 ' /«
4' /- °/° . -
6 -/0 Pacific Central 78 ' /«

South Missouri
'

47 ' / ,
A » lehe « sloose und Prämienanleihe » .

Bayr . 4 »/, Prämien - AM . 1 l 2- / .
Badische 4 «/» dto . 109 ' /,

„ 35 -fl.-Loose . . ' 6k
Braunschw . LO-Thlr .-Loose 21 fi.
Großh . Hessische 5<tfl .-Loose 210

„ „ 25 -fl. - . 55
An «bach -Gnnzmhausen .Loose —

Oestr 4"/«.:5v -fl. -Loose v.1854 85 -/,
. 5°/o500 -ff.- „ v.1860 89 -/.
, 100 -fl.-Loose von 1864 149

Schwedische lO -Tblr .-Loose 14
Finnländer 10 -Thlr . -Loose 9 »/«
Meininger fl. 7. 7
3-/, Oldenburger Thlr .-40 -L. —

Wechselkurse , Gold und Silber .-j- Berlin , 15 . Nov . Abgeordnetenhaus . Bennigsen
wurde mit 263 von 348 abgegebenen Stimmen zum Präsi¬
denten gewählt ; Reichenspergrr erhielt 82 . Bennigsen nahm
die Wahl an .

ff Wien , 14 . Nov . Der SechSunddreißiger - AuS -
schuß hat bei Berathung der Vorlage , betreffend das Hilfs -
avlehen , nachdem der Finanzminister erklärt hatte , daß er
allen Amendements zustimme , welche die größtmöglichste
Sicherung der geleisteten Vorschüsse betreffs ihrer Rückzah -

! lung bezweckten , in der Erörterung der prinzipiellen Fragen
der Vorlage das Prinzip der Staatshilfe angenommen .

Pesth , 14 . Nov . Die Anlehensverhandlungen i
mit der Rothschild ' schen Gruppe sind abgeschlossen . Die j
betreffende Vorlage passirte heute den Mivisterrath und

'
wird morgen dem Abgeordnetenhaus vorgelegt werden . Das
Anlehen von 75 Millionen , wovon vorläufig nur ein Theil
fest begeben wird , ist ein bprozentige - , in 5 Jahren rück¬
zahlbares Goldanlehen und der Emisstonskurs 83 bis 84 .

ff Versailles , 14 . Nov . Die Nationalversamm¬
lung berieth heute über einen Gesetzantrag , wonach Mili¬
tär - und Marinepersonen zukünftig nicht mehr als Abge¬ordnete wählbar sein sollen . Der Antrag wurde nach leb¬
hafter Debatte für dringlich erklärt .

ff Paris , 15 . Nov . In der Budgctkommission erklärte
j der Kriegsministcr , die Durchführung der Armee -
s reorganisation erfordere eine zukünftige Budgeterhöhung ;
? augenblicklich seien 1 ? ' /s Millionen nöthig , um dem Armee -

gesetze gemäß den zweiten Theil des Kontingents von 50,000
Mann einberufen zu können . Der Kriegsminister stimmt
zu , in Folge der finanziellen Schwierigkeiten die Einbe¬
rufung auf ein Jahr hinauszuschieben .
z? ffff Brüssel , 14 . Nov . Nach einer der „Jndep . Helge "
aus San Sebastian zugegangeneu Privaldepesche wäre
General Loma , nachdem er die Streitkiäfte Lizarraga 's aus !

l der Stadt hinauSgewoifen , in Tolosa eingerückt und Gene -
! ral Moriones im Anmarsch auf Estella .

Amsterdam 100 fl . 6 '/,o/ok. S .
Berlin 60 Thlr ., 5 «/o
Breme » 180R . -M . 3 '/, °/g , 105 ' /«!Holländ , lO - fl.- St .
Hamburg180R .- M . d°/o
London 10 Pf .St . 9 -/g
Paris 200 FcS . 7 »/„
Wien lOOfhöstr . W . 5°/,

Preuy .Frievrichsd or "
105 Pistolen

1Ö5'/, !Ducaten . . .
119 -/,iL0 -Francs -Stücke

93 --,,
102 -/,

Dis conto l-S . 4-/z0,.
Tendenz : still.

Engl . Sovereigns
Russische Imperial
Dollars in Gold
Dollarcoupon . .

9.42 — 44
SH2 - 54
5 .34 — 36

S.2lfifi -22>/,
11 .54 — 56

9.42 — 44
2 .26 - 27

Berliner Börse . 15. Nov. Kredit 125 , Staat -bahn 185 »/, ,Lombarden 95 ' /, , 62r Amerikaner — , 60er Loche — , Rumänier — ,Galizier — . Tendenz : geschästsios . Staa .sv . 67230 , miuus 69 -111 .
Wiener Börse . 15. Nov. Feiertag .
Nen -Dork , 15. Növ. Gold (Schlußkurs ) 109 'fi.

Weitere HandelSuachrichte » in der Beilage Seite II .

Verantwortlicher Redakteur :
Dr . I . Herm . Kroenlein .

Grostherzogliches Hoftheater .
Sonntag , 16 . Nov . 4 . Quartal . 124 . Abonnements¬

vorstellung . Undine , komisch- Op -r in 3 Akten von Lor -
tzing . Anfang 6 Uhr .

Dienstag , 18 . Nov . 4 . Quartal . 125 . Abonnements¬
vorstellung Zum ersten Mal wiederholt : Die Maler ,Lustspiel in 3 Akten , von Wilbrandt . Zum ersten Mal
wiederholt : Dir wie rmr , Schwank in 1 Akt , von Roger .
Anfang -/,7 Uhr .

- Lj ? ssiatf Es ist zu spät , Sw Haien zu lange gewartet !» Kann man sich wohl etwas härteres für einen Kraken und d .-ssen Aageto ig- denken , als diese leider nur zu oft wahrWorte ? Dock selbst selten Leidenden können wir da« berühmte Bits
„Or . Airy 's Natnrheilmethode empfehlen; es wird ihnen Trouns wen » der Körper noch irge -.d lebensfähig ist , Hilfe , Heil « ,bringen . Näbere « darüber in heutiger Annonce . P . eio nur 36 I
Vorrälhig in jeder guten Buchhandlung .

Cs wolle Niemand versäumen, die"
heutige, d

Homu .o betreffende Aw once aufmer ' jam zu lese
Wein - Liqueur

I ff Kopenhagen , 15 . Nov . Nach dem Gcsammtrcsultat
! der Volks things - Wahlen , von denen vur fünf unbe -
; kannt sind , kehrt die radikale Linke in ihrer früheren Stärke j
! zurück . Die Führer der Linken mit Ausnahme Christensens j
! sind wiedergewählt . Von den Ministern sind fünf gewählt , j
! darunter jedoch nicht der Minister des Innern , welcher !
! unterlag . !
! ff Washington , 15 . Nov . Gestern fand ein Minister - !
! rath statt und beschloß derselbe , im Einvernehmen mit dem !
! nationalen Gefühl die geeigneten Maßregeln zu treffen , um '
! die Würde der Vereinigten Staaten zu behaupten . Will
! versichert , Amerika werde von Spanien die Bestrafung der !

für die Hinrichtung verantwortlichen Behörden in San - ,! tiago fordern und zu den äußersten Mitteln greifen , wenn !
die Genugthuung verweigert würde . Nach dem Minister - !
rath gab der Marineminister den Marinearsenalen telegra - !
phischen Befehl , Schiffe kriegsmäßig auszurüsten . Man !
glaubt , daß im Falle de» Bruches amerikanische Truppen i

«ver oas hjoyan« -pouscyi
„ Deutsche Porterbier ".

Das in der Brauerei des König !. Kommission
rath « Herrn Johann Hoff in Berlin bere -
„ Deutsche Porterbier " Hobe ich Behufs Ko : it
rung seine « reellen Welthe « und um einen P -
gleich mit englischem Porter und diesem Fabrlkl
anzustcllen , in meinem analysisch - chemischenL ,boratorium persönlich einer genauen chemisch «
Untersuchung unterworfen . Da « Resultat ist so !
gende « :

Aus Grund der Analysen R -ftfiate bin ich brrechttgt , da« Dcu ' scPorterbier al « ein auß îordentlich nährendes , die Blutbildung förderde« und die Verdauung anregende « Präparat zu bezeichnen . Es
dasselbe an Maftcrtrakliostofft » reichdalüger , als da« best« engliscPorterbier ; d >» normale Brrdältniß der übrigen Bestandtheile zu dl
Malzexlrakttvstofftn ist da« beste Z -ugnih für seine rationelle und reel
Fabrikation . Jtz kann daher mt vollem Recht diese« Bier als ein
Fortschritt der Deutschen Jndufirie bezeichnen uid au « Uebrrzeugn »
ihm da « P -ädrkat „vorzüglich " errheilen . — Breslau , imFebr . 187

Der Dtrekior de« polytechnischen Institut « uns analyfisch -chemischenLaboratorium «. Or . Theobald Werner .



Todesanzeige .
545 . Gottes unerforsch -

lichem Rathschlusse hat es ge¬
fallen , meine heißgeliebte Frau , un¬
sere Tochter, Schwester und Schwä¬
gerin ,
Frau Louise Wirth - Krämer ,

geb . Leng ,
nach längerem Herzleiden sanft in
ein besseres Jenseits abzurnsen.
Dies unseren Verwandten und Be¬
kannte« zur Nachricht mit der Bitte
um stille Theilnahme .

Oberlößnitz—Dresden u. Gießen,
den 12. November 1873 .

Victor Wirth - Krämer als
Gatte.

Carl Leng , Vater.
Marie Lotz , geborne Ltng ,

Schwester.
Carl Lotz , Schwager .

550 . Karlsruhe .
Montag den 17 . November

Zweites
Abormmertts-Concett

deö
Größt». HoforcheKers

im große « Mnseumssaale ,
unter freundlicher Mitwirkung von Fräul .

KlcLooror ' t « , Großh . bad .
Hosopernsängerin , und Herrn Kapellmeister

Lk. LkseoassL « «us Leipzig.

Programm .
Ouvertüre zu „König Manfred" von

L . Reinecke . — Lieder : n) „Stille Liebe",
d ) . „Erstes Grün " von Schumann . —
Csncert für das Pianosorte (Nr . II L -moU)
von Rein ecke . — „ Frühlingstraum " von
Fr . Schubert . —

Klavierstücke: la) Notturno v . Chopin ,
d ) Gavotte von Reinecke , e) „ Am
Springbrunnen " v . Schumann .

IV . Sinfonie (8 - äur ) v. L. v. Beet -
Hoven .

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9 Uhr.
Abonnements : Ein reserv. Platz 10 Mark ;

„ Sechs " nichtreservirte Plätze S Mark ;
Gallerte „Sechs " Plätze 7 Mark . Kaffen-
preiS : Ein reservirter Platz 8 Mark ; ein
nichtrefervirter Platz S Mark ; Gallerie
IV , Mark

Billete sind in den Musikalienhandlungen' der Herren Dört , Frey und Schuster ,
sowie Abends an der Kaffe zu haben.

UMilur«!
L> 1os <vr

Preis 45 kr. und 1 fl . 12 kr. Pr . Fl .
Preis für die Schweiz 2 FrS . u . 3 Frs .

pr - Fl .

Ich muß Ihnen hier noch einen kurzen
Bericht über das Befinden der Wittwe
Rüster erstatten. Jedermann der fie
jetzt sieht und hat sie vorher gesehen ,
der sagt man solle nicht glauben , daß
fie wieder so hätte werden können , das
Reißen in den Gliedern hat nachgelassen
und auch der große Magendruck ist ziem
lich beseitigt. Sie läßt Ihnen durch mich
ihren verbindlichsten Dank sagen und
bittet Sie , indem fie den Hoduro gerne noch
eine Zeitlang sortgebrauchen möchte , ihr
noch eine Sendung zukommen zu lassen .

Niederzell b. Schlüchem, 2. 4 . 73 .
Georg Schott.

Dieser herrliche Liqueur ist nur ächt
zu haben bei : ^ « , « »>«,1 - Dsz »«»k
bei 17 « . Waldftraße 10
und L « « «» in
»»« Le , Depot in Heidelberg bei
sranz Popp am Markt , in Mann
«im bei Louis GooS 8 2 Nr . 20 , in

Rastatt bei Aug . Fischer , früher Sal -
linger -Heydt , Pforzheim bei Wilhelm
Salzer , in Tauberbischofrheim bei
Leopold Franc -, in Dürkheim bei Jean

ammel , in Zell i. W . bei kouir
chöttgen , inKonflanz beiF . Schil t<

kn echt , in Ueberlingen bei F . F . Blat -
tau , in Villingrn bei Lucas Eisele
in Zürich bei Conrad Gottl . Waser , in

«uerthalen bei Schaffhausen bei Sal .
eller , vormals dabette Weizler .

549 . Karlsruhe .

Ein tüchtiger Buchhal -
s » »« zugleich gewandter Correspondent,
» kl , ^ per deutschen und französischen
Sprache , sowie mit schöner Handschrift,
sucht , gestützt auf gute Zeugnisse, bei mäßi -
gen Ansprüchen sofort Stellung . Gest.
Offerten zu richten an Hrn . Waltz , Wald-
hornstraße 57.

Zwei Lithographen
in Federmanier , tüchtig in der deutschen
und englischen Currentschrift , finden sofort
dauernde Stellung in der lithographischen
Anstalt von

L - Geifseudörfer in Karlsruhe.
Um Zusendung von Proben und Be¬

dingungen wird gebeten. 547 .

Ein tüchtiger Reisen-
der in der Schuhwaaren -Branche

Vkk / schon längere Zeit gereist hat, wird

gegen hohes Salair zu engagiren gesucht -

Offerten suti Liülkrs sk. 85S5 befördert
die Annoncen -Expedition von

IN «I 540 .1

532 . 2 . Karlsruhe .

Im Gasthof zum Grünen Hof .
Sonntag »en 16 . November .

Große außerordentliche Soiree aus dem Bereiche der indischen Magie , Physik
und Chemie , gegeben von dem bekannten Prof . Sk» sa » aus Mönche « .

Kassaeröffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. Entröe 18 kr.

Allen Lranken Kraft und Gesundheit ohne
Medici « «nd ohne Kosten .

v«
vsn lonävn.

Seit 26 Jahren hat keine Krankheit dieser angenehme« Gesundheitsspeise
widerstanden und bewährt sich dieselbe bei Erwachsenen und Kindern ohne Medicin
und ohne Kosten bei allen Magen - , Nerven- , Brust - , Lungen - , Leber - , Drüsen -,
Schleimhaut ., Athem- , Blasen - und Nierenleiden , Tuberkulose , Schwindsucht, Asthma,

Husten, Unverdikulichkeit , Verstopfung , Diarrhöen , Schlaflosigkeit , Schwäche, Hämor¬

rhoiden, Wassersucht , Fieber , Schwindel , Blutaufsteigen , Ohrcnbrausen , Uebelkeit und

Erbrechen selbst während der Schwangerschaft , Diabetes , Melancholie , Abmagerung ,
Rheumatismus , Gicht, Bleichsucht. — Ein Auszug aus 80,000 Certistcaten über Ge¬

nesungen , die aller Medicin widerstanden , worunter Certificate vom Professor vr .

Wurzcr , Medicinalrath vr . Angelstem, vr . Shoreland , vr . Campbell , Professor
vr . Dvds , vr . Ure, Gräfin Castlestuart, Marquise de Brehan , Prinz Jffenstein ,
Premier -Minister von MenSdorff -Poully und vielen anderen hochgestellten Personen ,
wird franco auf Verlangen eingesandt.

Abgekürzter Anszng anS Certificate ».
Nr . 64,210 . Marquise von Brehan von 7jähriger Leberkrankheit,' Schlaflofig-

keit, Zittern an allen Gliedern , Abmagerung und Hypochondrie.
Nr . 79,810 . Frau Wittwe Klemm , Düffeldorf , von langjährigem Kopfweh und

492 . 2 . Karlsruhe .

Ar offene Gasflammen mit Pateut -Doppelbrenner zeichnen sich durch Ruhe unk»
Milde des Lichtes ganz besonders aus .

Bei den Pateut -Doppelbrenner läßt sich bei gleichem Druck und Consum
eme Erhöhung der Lichtstärke um eia Fünftel oder bei gleicher Lichtstärke rin
Fünftel an Gasersparniß erzielen .

Die Einrichtungen werden zur Probe unentgeltlich aufgesetzt , im nicht dienen¬
den Falle die alten Brenner ohne jede BergÄtNNg wieder hergestellt.

Karlsruhe , November 1873. E . Z. Knobloch,
Carl - Friedrichs - Straße 12,

_ Filiale : er. Tklrlnll .

Erbrechen.
Nr . 75,877 .

Luftröhren -Katarrh ,
Nr . 75,970.

Lehranstalt Wien ,
Zerrüttung .

Nr . 65,715.
Abmagerung.

Nr . 75,928.

Florian Koller, K. K . Militärverwalter , Ofen , von Lungen- und

Kopfschwindel und Brustbeklemmung .
Herr Gabriel Teschner , Hörer der öffentlichen höheren HandelS-
iu meinem verzweifelten Grade von Brustübel und Nerven-

Fräulein de MontlouiS von Unverdaulichkeit , Schlaflosigkeit und

Baron Sigmo von lOjähriger Lähmung an Händen und Füßen rc.

Nahrhafter als Fleisch , erspart die » sval ^üciöre bei Erwachsenen und Kindern

SO Mal ihren Preis in anderen Mitteln und Speisen .
In Blechbüchsen von Vr Pfund 18 Sgr . , 1 Pfund 1 Thlr . 5 Sgr ., 2 Pfund

1 Thlr . 27 Sgr ., 5 Pfund 4 Thlr . 20 Sgr . , 12 Pfund 9 Thlr . 15 Sgr . , 24 Pfund

18 Thlr . — lievaUscidre biseuitev : Büchsen ü 1 Thlr . 5 Sgr . und 1 Thlr . 27 Sgr .,
— kevsleseidre Odorolstee in Pulver für 12 Taffen 18 Sgr ., 24 Taffen 1 Thlr .

5 Sgr ., 48 Taffen 1 Thlr . 27 Sgr ., 120 Taffen 4 Thlr . 20 Sgr ., 288 Taffen

9 Thlr . 15 Sgr . , 576 Taffen 18 Thlr . ; in Tabletten für 12 Taffen 18 Sgr .

24 Taffen 1 Thlr . 5 Sgr . , 48 Taffen 1 Thlr . 27 Sgr . — Zu beziehen durch

Barry du Barry L Comp , in Berlin , >V. 178 Friedrichsstraße , und in allen

Städten bei vielen guten Apothekern , Droguen - , Specerei - und Delicateffenhändlern .

Vnrlsriittv : VI «. Stilisier , Louis ItzSrte und k"» ul Erb

Prinzenstraße 2 s, Donaueschinge« : Franz Ger st. Rastatt : A. Fischer , früher

A. Sallinger - Heydt. Offenburg : Franz Dimmler . Coustanz : Fr . Schild -

knecht . Worms : I . H . Mayer . Ludwiüshasen : Wilh . RueliuS . Dürkheim :

Jean Hammel . Schopfheim : Joh . Re r nacher . Billinge « : LucaS Eisele .

Durlach: Lndw. Meißner und Apotheker Ed. Luschka. Tanberdischofshkim:
Leopold Frank . Heidelberg : Franz Popp und C . W . Rom . Ueberlingen :

F . F . Blattau . Kehl : Karl Schick . Freibnrg i . B . : Wilhelm Rost , vormals

E. Sickenberger , Droguist am Schwabenthor , C . Th . Hechinger , Salzstraße Nr . 7.

Pforzheim : Wm. S a l z e r. Zwtidrücken: Ww. August S>e e l. Baden -Baden : W.
Bilharz , großh. Hofapotheker, und F . H. Schlnnd . Mannheim : Louis Goos ,
Lit. 8. 2 Nr . 20. Heiligenberg : L . Leibinger , und nach allen Gegenden gegen

Postanweisung . N-563 . 11.

Offen -stelle .
529 . 2 . Ein kaufmännischer Disponent für eine bedeutende Gieße-

rei in Süddcutschland wird zu engagiren gesucht , aber nur auf eine ganz tüchtige

Capacität reflectirt . ,
Bedingung ist , vollständige Kenntniß der Gießereibranche und längere Erfahrung ,

dagegen wird guter Gehalt zugesichert . (b 1368)

Schriftliche Offerten mit Angabe der bisherigen Lausbahn und EinlrrttSzeit be¬

fördert unter Chiffre IV die Annoncen - Expedition von

» t « »» «ß LoAkei ' in r « Hk . Photographien erwünscht.

« »

W.753. 20.
VON

MvvMk
jeden Mittwoch und

Sonnabend .
Erste Cajüte 165 Thlr .,
zweite Cajüte 1V6 Thlr .,

Zwischendeck 55 Thlr .

kvMwMkkiMbi't
kAltiwvsv

jeden zweiten Dienstag .

Cajüte 135 Thaler ,
Zwischendeck 55 Thaler .

18. Novbr .,
2 . Dezbr . , 16. Dezbr .

13. Jan ., 27 . Jan .
Cajüte K1S Thaler ,

Zwischendeck 55 Thaler .

Nähere Auskunft erthe len sämmtlichePassagier -Expedienten in Bremen und
deren inländische Agenten , sowie

Di « «ko« LkoUÄ -

ebenso die concesstonirteu Agenten:
Heinr . Knauß fr. in Karlsruhe,

L. Pletsch in Hochstetten , Leop . Weiß in Dnrlach , Bürgermstr. Banmana in Stein¬
mauern, Rachfchrbr . Martns in Airrlach, S. E. Bär in Weingarten, S. Odenhcimrr
in Odenheim , L. Roos in Lichten«» , G . Kramer in Pforzheim , B . Liuduer in

Brette «, für die Generalagenten irsdus Sk 8t « u in Mauuheilll .
- -

-r -» -

ksi"

an Xi-sdsscliääsii ,
!iruii§.L)rüsell , k'leeLtBv ,

Ii ^iiiorrtiüikiLii ^ LlolodsuoNt,

voniLrtznIatziävn^s-
in t 'LUell , rvo Ll!«

^ Hilky vörxsdens . In
iliessr ^ uL .dvLnäsrsied LjnH

libsr rräivLl-

Vorräthig bei
Waldstraße 10.

sv

Sv

Privat-Entbindung.
Damen , welche einige Zeit in Zurückge-

zogenheit zu obigem Zwecke zuzubringen
gedenken , finden die freundlichsteAufnahme
in einer Familie , wo die Mutter geprüfte
und verpflichtete Amme «nd Wittwe ist.
Gute und billige Verpflegung bei tiefster
Verschwiegenheitwird zugestchert .

Näheres bei der Expedition d . Blattes mit
6 . .1. Nr . 140. 548.

LikftlMg M, StraßkNutkrhaltWgs-MtMjkll.
Die in nachbezeichnete Loose eingetheilte Lieferung der zum Unterhalte der Staats -, Bezirks - und Kreisstraßen im

Landkreis Straßburg pro 1874 erforderlichen Materialien soll im Wege der öffentlichen Submission vergeben werden.

Staatsstraßen .
Ites Loos . Staatsstraße Nr . 4, von der Kreisgrenze bei Königshofen über Jttenheim bis an die Kreisgrenze jenseits

Fürdenheim : ,
Lieferung und Bearbeitung von 210 Cubikmeter Muschelkalksteinen zu . - M - 1?00-

Lieferung von 224 Cubikmeter RheinkieS zu . . . - Fr . 992. -

Fr 2492 .

Ltes Loos . Staatsstraße Nr . 63 , von der Kreisgrenze bei Straßburg über Brumath bis an die KreiSgrenze

jenseits KriegSheim:
Lieferung und Bearbeitung von 145 Cubikmeter Rheinwacken zu . . . . . . . . . . . Fr . 1262 .

Lieferung von 591 Cubikmeter RheinkieS zu . . . - Fr - 3720 . —

Fr . 4982 . —

3teS Loos . Staatsstraße Nr . 68 , in Schiltigheim, Bischheim und Hvnheim :

Lieferung und Bearbeitung von 270 Cubikmeter Rheinwacken zu . . . . . . . Fr . 2903.

Lieferung von 66 Cubikmeter RheinkieS zu . - . -_ F r . 303 . —

Fr . 3206 . —

4tes Loos . Staatsstraße Nr . 68 , von Hönheim über Wanzenall an die KreiSgrenze jenseits GamSheim :

Lieferung von 521 Cubikmeter RheinkieS zu . . . Fr . 2078 . —

v . Bezirksffroßen .
Einziges Loos . Bezirksstraße Nr . 13 , von der KreiSgrenze bei Kirrweiler über Lixhansen und Boffendorf

nach Hochselden :
Lieferung und Bearbeitung von 703 Cubikmeter Rheiuwacken zu . Fr . 87L2. —

6. Kreisffraßen .
IteS Loos . Lieferung von 2710 Cubikmeter Kie» und Rheinwacken nach Schiltigheim zu

Stes Loos . „ „ 608 „ RheinkieS an den Canal bei Vendenheim zu

3tes Loos . „ „ 1281 „ RheinkieS an den Canal bei Brumath zu

4tes Loos . „ „ 1384 „ RheinkieS an den Canal bei Waldenheim , Mutzenhausen und

Hochselden zu .

5tes Loos . „ „ 140 „ RheinkieS an den Canal bei WilwiSheim zu

6tes Loos . „ „ 1027 „ KieS aus der Wanzenau zu .

7teS Loos . „ „ 713 „ KieS aus G-mbSheim zu . .

8tcs Loos . „ „ 370 „ KieS aus Herrlisheim zu . . . . . . .

Stes Loos . „ „ 545 „ KieS aus Brumath zu .

Ivtcs Loos . „ „ 1487 „ Breuschkie» aus Hotzheim zu .

Iltes Loos . „ „ 400 „ RheinkieS an die grüne Wart bei Straßburg zu

IStes LooS . „ „ 518 „ RheinkieS an den Brenschkanal bei OberschäffolSheim zu

13tes Loos . „ „ 598 „ Steine aus Pfaffenhofen zu .

Utes Loos . - „ „ 1630 „ Steine aus Jmbsheim zu . .

15tes Loos . „ „ 703 „ Steine anS MinwerSbeim zu .

Die allgemeinen und speciellen Bedingungen , sowie Nachweisungen sind im Bureau de- KrciSingenieurS ,

bogengasse Nr . 10 in Straßburg , zur Kenntnißnahme auSgelegt.

Die Submissionen find auf Stempelpapier unter versiegelten Couverts mit der Aufschrift :

„Submission für Lieferung von Ttraßenunterhaltungs-Materialien
bis Mittwoch de » 17 . Dezember 1873 , Nachmittag - 2 Uhr , an den Kriegsingenieur portofrei einzusenden, »" d

dieselben an diese« Termin aas der Kreisdirektton in Gegenwart der Submittenten eröffnet.

E» wird hiebei bemerkt, daß Abgebote unter 5 Prozent zunächst nicht berücksichtigt werden.

Straßburg , den 10 . November 1873 . Der Kreis - Ingenieur :
538 . 1 .

I ? keir8N « >'K .

Fr . 8673 . —
Fr . 2432. —
Fr . 5764. -

Fr . 7715 . —
Fr . 868 . —
Fr . 2572 . 50
Fr . 1783 75
Fr . 1425 . —
Fr . 1362. 50
Fr . 3717 . 50
Fr . 1000 . —
Fr . 2331. -
Fr . 1196 . —
Fr . 4073 . 75
Fr . 913 . 90

Regen -

»nd werden

Friedr . Nöhrich
's

ärztlich empfohlener und geprüfter

0 ^ rrovrool -

Kinder - Zwicbaüi
von i

kr. kvM , kSkriek'8 Mek- ,
Ö lol ^ r j « Dül -mstack ,
X erfunden und mit dem besten Erfolg ^
V angewendet von der berühmten Gc- >

0 buttshelferin und promovirten Docto- i
- rin Frau Professor Hetdeureich , geb . .

v. Siebold , ersetzt dir Muttermilch >
vollständig. t .

Zu haben ü 10 kr. pr . Paquet bei x

° rn Nrastvv , N»rI«r»I»v, V
0 Waldstraße 10. W .414 . 6 . 0
OOOOOOOOOOOÜ

Stelle -Gesnch.
Ein junge- Mädchen (Waise) an- ange¬

sehener Familie sucht Stelle als Haus¬
hälterin und wäre auch geneigt , die Auf¬
sicht und Erziehung jüngerer Kinder dabei
zu übernehmen . Gefällige Offerten beliebe
man zu adresstren : 6ü . V . dio . 28xosts
rootants Larlsruüe . 537 .

Perm . Bekauntmachnnge ».
544 . Karlsruhe .

Vergebung von Druck-
arbciten.

Für die Zweite Kammer werden die beim
nächsten Landtag vorkommenden Druckar¬
beiten in Akkord begeben .

Anerbietungen hieraus wellen bi?
Dienftagden 18 . d . M . ,

Morgens 11 Uhr ,
»erschlossen und mit der Aufschrift „ Druck-
sachen -Lieferung betr." hierher eingereicht
werden.

Die Vertragsbedingungen liegen hier zur
Einsicht auf

Karlsruhe , den 14. November 1873 .
Archivariat der Zweiten Kammer.

497. 3. Karlsruhe .

Lieferung
voo Schmier- und Beleuchtungs -
Materialien für die Großh. bad.

Slaalseiseubahneu.
Mit höherer Ermächtigung soll die Liefe¬

rung von :
200,000 Kilo Maschinenöl,
125,000 „ RepSöl,
IM,000 „ Lampenöl,
40,OM „ Parafinöl ,
1SM ) „ feines Terpentinöl ,
30,MO „ gewöhnliches do.,
25,MO „ Talg ,
5,OM „ braune Schmierseife,

8M „ Kernseife
im SoumisstonSwege vergeben werden

Schriftliche , und mir der Aufschrift „Liefe-
ferung von Schmier - und BeleuchtnngS-
materialien " versehene Angebote , welchen
mit der Firma des Anbieters bezeichnet
hinlängliche Muster beizugeben sind , neh¬
men wir bis

Mittwoch »en 26. November d. I .,
Vormittags9 Uhr,

entgegen , um welche Zeit die eingekomme¬
nen Angebote im Beisein »er erschienenem
Offerenten geöffnet werden. Später ein«
kommende Angebote finden keine Berück¬
sichtigung.

Die Lieferungsbedingungen stehen in¬
zwischen aus portofreie Ansuchen zur Ver¬
fügung .

Karlsruhe , den 11 . November 1873 .
Gr ßh. bad. Hauptverwaltung der Eisen-

bahnmaaazine .
M e i ß l , n g e r .

(« it »i»er Belage .)

» ruck » nd » rrla , der « . Bra » « ' schen Hofbuchdrnckerei .
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